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Kindheit und Jugend ın Ravensburg
Am ( ugust 1901 wurde 1in Ravensburg 1im Königreich Württemberg das fünfte ınd
und der Sohn des Ehepaars Josef Michler (Friedhofsgärtner) und Genoveta geb
Amann geboren und zehn Tage spater 1n der Liebfrauenkirche auf den Namen des Va-
ters Josef getauft. Der Vater starb bereıits Januar 1903 und hinterließ dıe Wıtwe
mi1t vier Töchtern und dem erst anderthalb Jahre alten Sohn Dennoch konnte die amı-
lıe 1n gesicherten, WeNn auch bescheidenen Verhältnissen 1in eiınem kleinen Haus
Stadtrand leben Dıiıe Mutltter die Kiınder ach Sstreng katholischen Grundsätzen,
die sıch Josef tiet einprägten. So erzählte Abt Martın och 1983 be1 Exerzıtien 1n der
Abte] Santa Marıa (S20 Paulo) davon, WwI1e€e seıne Multter ıhm eın Beispiel christlicher
Nächstenliebe xab, als sS1e eiınem Weihnachtstest reı Arme JA Essen einlud un
mıt armer Kleidung beschenkte.

Wichtige Ereignisse der Kindheit un! Jugend die Erstkommunion 23 Feb-
ILUaT 1913 und die Fırmung Oktober 1916 durch Bischof Paul Wilhelm VO

Keppler 1n der Ravensburger Pfarrkirche Liebfrauen. 1910 wurde Josef Michler Ra-
vensburger Spohn-Gymnasıum eingeschrıeben, das SI 1918 vorübergehend verlassen
MUSSTeE, als der Jahrgang 1901 ZUuU Kriegsdienst einberuten wurde Der Sıebzehnjährige
kam nıcht mehr dıe Front, War aber Straßenkämpfen der Novemberrevolution
beteiligt. wWwel Jahre ach Kriegsende konnte 6} seıne Schulbildung mıt dem Abitur ab-
schließen.

Der vorliegende Beıtrag 1st die gekürzte Fassung der VO Clemente Isnard OSB, emeritierter
Bıschof VO  3 Nova Friburgo, verfassten Biographie über Leben und Werk des Abtes Martın
Miıchler: Dom Martıinho. Vida obra do grande abade do Mosteıro de S10 Bento do Rıo de Janeıro

inıcıador do movımento lıturg1co Brasıl, Rıo de Janeıro 1999 Für die freundliche Unterstut-
ZUNg be] der Textbearbeitung bedanken WIr uns bei Abt Norbert Stoftels OSB, Benediktinerabtei
Neresheim und Pater Matıas de Medeiros (JSB; Benediktinerabtei S0 Bento VO  } Rıo de Janeıro.
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Religiöse Berufung und Theologiestudium
In der Nachkriegszeıt kam Josef Michler mıiıt der christlichen Jugendbewegung Quick-
Orn ın Berührung. Wıe andere Bewegungen dieser Epoche bot auch Quickborn der
Jungen Generatıon einen ganzheıtlichen Lebensentwurt und eıne tiefgreifende Gemeın-
schaftserfahrung, die ıhr 1n der unruhigen eıt einen alt gab Eıner ıhrer herausragen-
den Führer War der Religionsphilosoph und Theologe Romano Guardıni (1885—1968),
der Entscheidendes ZUuUr theologischen Erneuerung 1M Jahrhundert beitrug.

Oftenbar wuchs dem FEindruck der Nachkriegswirren und dem Einfluss
der Erneuerungsbewegung Guardıinis der Entschluss des Abiturienten, in eın Kloster
einzutreten. och erst nachdem geklärt Wal, ass seıne älteste Schwester Rosa auf eıne
Heırat verzichten und sıch verpflichten würde, für die Multter SOTSCH, entschied sıch
Joseft, den Benediktinern ach Beuron gehen. Dıie Beuroner Benediktiner-
Kongregatıon War in der Z7zweıten Hälfte des Jahrhunderts ın Deutschland der Aus-
gangspunkt der monastıschen Restaurationsbewegun SCWESCH und einem eintluss-
reichen Benediktinerkloster herangewachsen, das reiche Wiıederbesiedlungen und
Neugründungen veranlasste. Entsprechend grofß WAar die Anziehungskraft der Beuroner
FErzabteij auf den Neuberutenen. Der Abschied VO  3 Mutter un:! Geschwistern fiel ıhm
sehr schwer. Er blieb iıhnen immer mıt tieter Zuneijgung verbunden und besuchte s1€e,
ott ıhm 1es möglıch W3  - Josef wurde 1m Dezember 1920 als Noviıze 1in der Erzabtei St
Martın 1in Beuron aufgenommen. Er erhielt den Namen des Klosterpatrons.

Allerdings verbrachte der Novıze ohl 1L1UTr wenıge Wochen iın Beuron, enn der
ebenfalls AauUus Ravensburg stammende Erzabt Raphael Walzer versetizte ıh: in die ene-
diktinerabtei Neresheıim. Die Neresheimer Abteı St Ulriıch und fra wurde 1095 gC-
gründet un! 1802 säkularisiert. Sıe kam urz VOT dem Klostereintritt VO Bruder Martın
durch eıne Schenkung des Fürsten VO  3 Thurn un! Taxıs! den Östern der Beuroner
Kongregatıon hınzu. Nun sollte s1e durch eıne Cu«c Gemeinschaft wıederbelebt werden.
Bruder Martın gehörte ach ber hundert Jahren den ersten Mönchen des durch die
Säkularısation aufgehobenen Klosters Neresheıim. Obwohl das Leben dort sehr eintach
und beschwerlich Waäl, fühlte 8 sıch bald heimisch und 1n seinem Entschluss für das
Klosterleben bestärkt. Nach dem Novızıat legte CI 26 Dezember 1921 seıne zeıtlı-
che Protess aut rel Jahre ab

Im Januar 19272 wurde Bruder Martın VO seiınem Abt Bernhard Durst (1921—1 965)
ach Marıa Laach einem zweıjährigen Philosophiestudium geschickt. Er schloss es
1923 Mi1t » SU IMI} Cu aude« ab Dıie Philosophische Hochschule VO Marıa Laach
stand damals der Leiıtung des Abtes Ildefons Herwegen (1874-1946, Abt seıt

Als Liıturgie- und Ordenshistoriker War er einer der Gründer und Erneuerer der
lıturgischen Bewegung 1n Deutschland. Im Gebiet der lıturgischen und patristischen
Wiıissenschaften hatte Weltgeltung erlangt Für den Jungen Mönch, der ler die lıtur-
gjewissenschaftlıchen Vorlesungen VO Pater Odo Casel (1886—1948) hörte, iın denen
dieser sıch für eın besseres Verständnis der lıturgischen Texte und Rıten einsetzte, soll-

werden.
ten diese Ideen, miıt denen 1er erstmals vertraut gemacht wurde, lebensbestimmend

ach Neresheim zurückgekehrt, schickte Abt Bernhard Durst Bruder Martın erneut
Zu Studium. Dıieses Mal ach Rom. Dort studierte 0# Theologie der päpstlichen
Hochschule VO Sant Anselmo. Die Ewiıge Stadt und das Collegio Internazionale,

Anlässlıch der Protess des Pater ImMmmMerann VO  - Thurn un! Taxıs, der ebentalls 1n die Abte1 Ne-
resheim eingetreten WAar. Zur Geschichte VO Neresheim: Wuürtt. Klosterbuch, 531—538 (Norbert
' TOFFELS)
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dem Benediktiner aus allen Teilen der Welt dozierten und studierten, beeindruckten ıhn
tief un eröffneten ıhm Cuc Perspektiven. Eıner seiıner Lehrer WAar Pater Lambert Be-
auduıln (1873—-1960), ebentalls eın wichtiger Vertreter der Liturgiebewegung. Bıs Zur

Erlangung der Doktorwürde 1in Theologie 1928 blieb Bruder Martın iın Rom
Während der Feri1en legte ugust 1925 die feierliche Protess in der Abtei

Neresheim ab VWenig spater, und 20 September, empfing GE durch den Weihbi-
schof VO Rottenburg, Joannes Baptıst Sproll, die Subdiakonat- und Diakonatsweihe.
Am Pl August 1926 wurde CI, wıederum durch Weıihbischof Sproll, Zzu Priester DC-weıht. ıne Woche spater hielt Cr seıne Prımiz 1n der Abteikirche Neresheim und eıne
weıtere Woche spater 1in der Pfarrkirche Liebfrauen 1n Ravensburg, der Kırche seıner
Tauftfe, Erstkommunion und Fırmung.

Sıcher hatte Pater Martın ach diesen Jahren des Lernens und Reısens damıt gerech-
net, 1ın seinem Heimatkloster Neresheim eın Amt erhalten, das CI ein Leben langaustüllen würde Zunächst unterrichtete er der landwirtschaftlichen Schule des los-
ters und betreute Gäste, die Exerzıitien teilnahmen. och Weihnachten 1929 wurde

völlig mıt dem Ruf ach Brasılien kontfrontiert.
Die Beuroner Kongregatıon stand 1n Verbindung mMıt der brasılianıschen Benedikti-

ner-Kongregatıon, die 1895 restaurıert worden Wal. Sıe unterstutzte s1e ach Krätten.
Abt Fidelis VO  3 Stotzıngen, Prımas des Benediktinerordens und Vısıtator der brasılianı-
schen Kongregatıion, bat Abrt Bernhard Durst, den Jungen Doktor der Theologie für
dre1 Jahre treizustellen und ıh ach Brasıilien schicken. Dort sollte 6r der Escola
Teolögica der Abte:i VO Rıo de Janeıro 1n Ito da Boa Vısta Theologie unterrichten.
Pater Martın fie] dieser chritt außerordentlich schwer. Anfang 1930 bestieg 6r das
Schiff ach Rıo de Janeıro.

Jahre spater schilderte Pater Martın die umwälzenden Ereijgnisse, die damals seiınem
Leben eine völlıg eue Rıichtung gaben“:

Fınes Tages ließ mich meın Abt rufen un MUL: Ich MUSS ıhnen A4s sehr ernstes
muitteilen. Ich habe e1in Telegramm on Abt Prımas Fidelis “OonNn Stotzıngen erhalten, ıIn dem

NSETE Hılfe für die Abteien ıIn Brasılien erbittet. Sıe siınd einer der Erwählten. SO erfuhriıch VDO  S meıner bevorstehenden Reise nach Brasılien. Nıe hätte ıch diese Wendung meıines
Lebens YWartert. Sogleich dachte iıch meın Cingulum: Eın anderer zyırd dich führen,wohin du nıcht wıllst (vgl. Joh. 1,18).« Dieser Gehorsam bedeutete für mich eın großes
Opfer. Meın Vater Abt uhr fort. Sıe werden für drei Jahre nach Brasılıen gehen. Jetzt SE-hen Sze ın die Kapelle VOor das Allerheiligste un Warten auf dıe Eingebung Gottes. Ich WaAar

besorgt un Zing beten. Ich woollte ın Neresheim leıben, iıch sechr glücklich WarT. Ich
zyollte das Kloster Neresheim nıcht verlassen, dessen ersier Mönch nach der Restauratıon
iıch War. Ich betete also ıIn diesem Sınne. Danach hehrte ıch meinem Abt zurück un be-
deutete ıhm, dass Gott geschwiegen habe Er erwiderte: Beten LE noch einmal un hören
S16€, WaSs Gott ıhnen spricht. Ich betete “n U  y hbehrte jedoch Zurück, meiınem
Abt mitzuteilen, dass Gott weıiterhin schweige. Darauf aAnLıworteke MT Dann werde ıch
N:  > sprechen. Papst Pıus un Abt Prımas Fidelis “on Stotzıngen baten mich, einen
Mönch entsenden, dıe Klöster ın Brasılien unterstutzen. Sıe ayerden heute meın
Diakon in der Messe sein un ZU Abschied das Ite M1SSA est sıngen. Dies geschah
Weihnachtsabend. Die folgende Nacht War moll quälender Gedanken. Am nächsten Tagwurden dıe Mönche von meıner Miıssıon ın Brasılien unterrichtet. Die Mitbrüder
beunruhigt, ayeıl 0L ohnehin ıne hleine Gemeinschaft Deshalb etizten I01Y UNS muit
dem Heilıigen Stuhl in Verbindung. Er teılte UuNS umgehend muit. »Quod dıxıi, dixi«. FEs gabheine Möglichkeit zurückzutreten. Die Order WWar blar.

Vgl Em Comunhäo f November/Dezember 1988, 276
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I1 Der Lehrer (1930-1 948)
Theologische Hochschule un Katholisches Institut

Als Pater Martın 1ın Brasılien ankam, befand sıch die dortige brasılianısche Benedikti-
ner-Kongregation 1n eiıner tieten tinanzıellen un personellen Krise. Schulden hatten
Erzabt Peter Eggerath, der der Abte!i vorstand, SCZWU. se1ın Amt nıederzulegen.
1929 der Abt VO  - S30 Paulo, Michael Kruse, und der Abt VO Bahıa, upert Ru-
dolf, gestorben. Peter Roeser, Abt VO Olında, mMUsSsstie VO seiınem Amt zurücktreten.
War wurden für die Abteien VO  3 Bahıa und S10 Paulo umgehend CeCu«c bte gewählt,
aber den Klöstern 1n Olında und Rıo de Janeıro standen zunächst 1Ur Prioren-Adminis-

VO  — Trotz dieser zerrutteten Lage wurden der Theologischen Hochschule
der Benediktinerkongregation 1ın Ito da Boa Vısta weıterhin Mönche aus Brasılien un:
Europa unterrichtet.

Hıer ahm 1U  a Pater Martın seın ersties Lehramt auf. Er zing davon aus, ass ach
7wel Jahren wıeder ach Deutschland zurückkehren werde, sobald Pater Thomas Kel-
ler, der sıch ınzwischen 1n Rom habiılitierte, seıne Dozentur wıeder übernehmen würde
och 6S sollte anders kommen: Thomas Keller kehrte ZWAar 19372 ach Brasılien zurück,
wurde aber 1933 ZU Abt VO  e S20 Bento 1n Rıo de Janeıro gewählt”. Unter diesen VeI-

aınderten Bedingungen wurde Pater Martın Michler gebeten, in S10 Gerardo in Ito da
Boa Vısta bleiben. Dieses kleine Kloster 1in Floresta da Tiyuca diente den Mönchen
VO Rıo de Janeıro als Erholungsort. Außerdem W ar dort die Theologische Hochschule
der brasılianıschen Kongregatıon untergebracht. Hıer lehrte Pater Martın bıs 1938

Er unterrichtete Dogmatik, Exegese un! Liturgie. Dabe! zeichnete e sıch durch seıne
Fähigkeıit aus, komplizierte und abstrakte Sachverhalte eintach und anschaulich darzu-
stellen. Se1t 1933 lehrte außerdem Liturgie Katholischen Instıtut für Höhere Stu-
dien (Instituto Catölico de Estudos Superiores)* 1n Rıo de Janeıro, Pater IThomas
Keller den Lehrstuhl für Theologie iınnehatte. Für die Jungen Studenten, dıe CT

sprachlicher Schwierigkeiten begeistern verstand, wurde Pater Martın einem
nehmend wichtigen Gesprächspartner iın relıg1ösen Fragen. Dıie Lehraufgaben un:! die
Betreuung seiner Schüler ließen Pater Martın I11U keine eıt mehr tür das Heimweh, das
iıhn Begınn se1ınes Autenthalts in Brasılien stark belastete.

FEıner seiner Studenten beschrieb den Eindruck, den der Unterricht Pater Martıns be1i
ıhm hinterlassen hatte®: »Für alle, die ıhn hören durtten, War der Unterricht be1 Pater
Martın ıne Offenbarung. Sıe erlebten eıne vorher weitgehend unbekannte innere Welt
FEın Schleier hob sıch. Wır spurten den wahren Kern der Religion. Wır erkannten, ass

Thomas Keller (1904—1 962) stand der Abteı S30 Bento 1n Rıo de Janeıro VO  - 1933 bıs 19458 VO  —$

19372 gründete Alceu MOTOSA Lıma (1893—1983), einer der wichtigsten katholischen Denker
Brasıliens 1m JB:; Dırektor des Centro Dom Viıtal un! der intellektuell-katholischen Zeitschrift

Ordem, 1n UÜbereinstimmung mıt Kardınal Dom Sebast120 Leme (1882—-1942), Erneuerer der
katholischen Kırche Brasıliens 1n der ersten Hältfte des Jh., das Katholische Instıtut, aus dem dıe
Katholische Universıität VO  - Rıo de Janeıro hervorgehen sollte. Alceu MOTrOoSa Lıma gründete
KRerdem die Brasılianische Katholische Koalıtion (Cologacäo Catölica Brasıleira), die weıtere kul-
turell und soz1ıal ausgerichtete Instıiıtutionen umftasste w1e die Katholische Universitätsaktion (Acao
Uniiversıitärıia Catölica), den Katholischen Arbeiterbund (Contederacaäo dos ÖOperärı10s Catölicos),
den Katholischen Bibliotheksverein (Assoc1acäo de Bibliotecas Catölicas), den Katholischen Pres-
severeın (Confederacäo de Imprensa Catölica) oder die Katholische Wählerliga ıga Eleitoral
Catölica). Vgl. Jose Arıovaldo da SILVA, Movımento Litürgico Brasıl, Petröpolis 1983, 77$.

Vgl Fäbıo Alves RIBEIRO, Martinho Michler: Testemunho, 1n Ordem 1 1946, 2911
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Gnadenleben Wirklichkeit WAar. Pater Martın konzentrierte sıch auf die Realitäten in der
Liturgıie, die der Heıiligen Schrift und 1im Mönchtum. S1e standen 1m Vordergrund Ns
LE Reflexionen. Wır verstanden, dass die göttlich-menschliche Eınigung 1n Jesus Chriıs-
LUS das Zentrum UuULNlsecIcsS christlichen Lebens sel. Es lag ıhm Herzen, uns die christli-
chen Tugenden den Glauben, die Hoffnung und die Liebe NEeEUu vermitteln.«

Um Pater Martın, den Lehrer entstand eine größere ruppe VO Schülern, die seinen
Unterricht besuchten und die ıhn eınes Tages baten, einen Liturgiekreis leiten, den
s1e selbst organısıeren wollten. Pater Martın stiımmte und schlug VOTL, Zur Vorberei-
L(ung einıge Tage 1m Julı 1933 auf einer alten arm in S10 Oose do Rıo Preto 1in Gemeın-
schaft verbringen®. Erstmals in Brasılien zelebrierte 6r eine CUu«c orm der Messe. Er
wandte sıch der Gemeinde un führte einen Dialog mıt ihr Es 1Sst leicht nachzuvoll-
ziehen, 4ss 1es für alle Beteiligten eın bewegendes un! umwälzendes Ereigni1s WAar.

Die Studenten sprachen erstmals die Texte der Liturgie, ein Amt, das VO den Mı-
nıstranten der dem hor wahrgenommen wurde Das Erlebte konnte 1in Vortragen
und Gesprächen, aber auch 1im täglichen gemeinsamen Leben überdacht, besprochen
und verarbeıtet werden. In den folgenden Jahren (1934/35) tanden weıtere derartige
Gemeinschaftstreffen STa  '9 bei denen Pater Martın seine wachsende Schar VO Schülern
mıt hoher Sensibilıität tiefer in die Geheimnisse des Glaubens und in Probleme der
dernen Theologie einführte.

Dialog-Messen ın der Benediktinerabtei:i
ach den ersten Gemeinschaftstreffen folgten bıs Dezember 1935 wöchentlich Dialog-
Messen 1n der Abite!1 S30 Bento Dıie Studenten nahmen handelnd der Messe teıl, 1N-
dem s1e die Hostie selbst auf den Altar legten, die S1e danach beım Frühstück 1n der
Abtei verzehrten. Die Predigt bezog sıch nıcht 1Ur auf die verschiedenen Teıle der Messe
und ihre Funktion, sondern Pater Martın setiztie sS1e 1n Beziehung ZU lıturgischen Jahr
und ZUuU persönlichen Leben

Dıies die Anfänge der lıturgischen Bewegung 1n der Kırche Brasıliens. Diese
Bewegung entstand ursprünglıch 1n Europa, doch hatte S1e biısher 1n Brasilien keine Be-
deutung erlangt. Es handelte siıch eıne verstärkt persönliche Beteiligung den hei-
lıgen Mysterıen. Pater Martın ebnete dieser Bewegung durch seinen Unterricht, durch
seine Kurse, Vorträge und Treften den Weg und schuft damıt die Voraussetzung für die
spatere Retorm/’.

In dieser eıt erhielt der Liturgiekreis der Leıitung VO Pater Martın den Auf-
Lrag, die Kapelle der Katholischen Koalition NeCu gestalten. Von besonderer Bedeu-
un - WAar der Altar. Es WAar der 1n Brasılien angefertigte Altar, der ON ermöglıchte,
die Messe sowohl VO der Gemeıinde abgewandt, als auch der Gemeinde zugewandt
zelebrieren. Diese vorsichtige Lösung wurde gewählt, die Gegner des Dialogs mit
den Gläubigen während der Messe nıcht provozıeren. Als Pater Martın die Kapelle

Dezember 1935 einweıhte, hielt SE ıne der Gemeinde zugewandte Dialogmesse.
Wıe nachhaltıg der Lehrer seıne Schüler für die geistige Bildung un das relıg1öse

Leben begeisterte, ohne s1e jemals bedrängen, beweist die Tatsache, ass viele seiner
Studenten ach Beendigung ihres Studiums in den Benediktinerorden eintraten. Dieser
ungewöhnliche Aufschwung der Klostereintritte tand ıhren Wıderhall anderem in

Von dem Treffen wurde 1n der Universitätszeitschrift berichtet: Jose Carlos ISNARD, €e1Ss dias de
comunidade, 1n Vida Z 1934

Vgl Jose Ariovaldo da SILVA, Movımento Liıtürg1ico Brasıl, Petröpolis 1983,



238 ISNARD

einem Sonderartikel 1n »O Jornal« VO Marz 1941 Dort schrieb Alceu Amoroso
1MA: » Nur Gott bekehrt. In diesem Fall aber WAar VOTLr lem Pater Martın Michler das
Instrument der göttlichen Gnade Meıner Ansicht ach War 6S Pater Martın verdan-
en, ass CI, w1ıe keiner VOTLT iıhm in Brasıilien, die wunderbare Kraft des Mysteriums und
die Schönheit des christlichen Lebens ZU Ausdruck gebracht at« Zu Recht wurde
ıhm das Verdienst zugesprochen, eiıne Blütezeıt der Religiosität 1n Brasıilien eingeleitet

haben. Seinem Unterricht Katholischen Instıtut, seinen geistlichen emınaren
und seinen 1M Dialog gehaltenen Messen 1st verdanken, ass sıch eine grofße Zahl
VO Kandidatinnen und Kandidaten für das monastische Leben entschied. Deshalb
nannte ihn Kardıinal Sebastı20 eme einmal scherzhaft »Martın der Fischreiher«.

In diese besonders glückliche eıit seiınes Wıiırkens als Lehrer fiel allerdings auch eın
traurıges Ere1ignis. Am Maı 1933 bekam Martın Michler die Nachricht VO Tod se1-
ner Mutltter. Es bedrückte ıhn sehr, 4ass s1ie auf ıhrem etzten Weg nıcht begleiten
konnte. YSt vier Jahre spater hatte bei einer Europareıise Gelegenheıt, in Ravensburg
se1ıne Schwester besuchen. Sıe gab ıhm den Ehering der Multter als Andenken mıiıt.
Dieser Rıng gzing auf der Rückreise ach Brasılien verloren. Dieses Ere1ign1s WAar für Pa-
ter Martın eın Zeichen, ass seın Platz Nu  e endgültig das Kloster S30 Bento 1in Rıo de
Janeıro sel.

Tatsächlich War Pater Martın se1ıt Anfang 1938 nıcht mehr Mönch des Osters Ne-
resheim, sondern nahm, wahrscheinlich auf Betreiben des IICUu gewählten Erzabtes Lau-
rentius Zeller?, die »Stabilitas Loci« für die Abtei VO Rıo de Janeıro

Novızenmeırster

1938 ZOß die Theologische Hochschule der Brasilianischen Kongregation auf Wunsch
des Erzabtes Zeller VO Ito da Boa Vısta ach Tres Pocos, auf eıne alte Farm, die
der Leıtung VO Pater Martın einer Schule ausgebaut werden sollte. Dıie Lebens- und
Lehrbedingungen dort anfangs nıcht einfach. Hınzu kam, 4SsSs Pater Martın
weıterhıin einmal wöchentlich Katholischen nstıtut 1n Rıo unterrichtete, obwohl
dieses VO Ires OCOS fünf Zugstunden entternt lag.

och bereıits 1940 beriet ıhn der Erzabt als Novıizenmeıister die Abtei VO Rıo
Dieses Amt bekleidete PE bıs 1954 Dogmatik, Liturgie und die anderen Fächer der
Theologie, die CX in den etzten zehn Jahren gelehrt hatte, traten 1in den Hintergrund.
Statt dessen beschäftigte 8 sich Nu  - intens1iıv mMit der Heiligen Regel Benedikts. Er
machte 6S sıch Zur Aufgabe, den Novızen, denen einıge seiner ehemaligen Stu-
denten wiederfand, das benediktinische Ideal, das @ einmal als »die christliche Totalıtät
1in kristallklarer Form« bezeichnete, in seiner tieten Bedeutung vermuitteln.

Leider x1bt 65 VO seiner Lehrtätigkeit aum schriftliche Zeugnisse. Es ex1istieren le-
diglich einıge Briefe chüler und Schülerinnen, denen seiıne Gedanken darlegte
und wenıge Artikel 1n Zeitschriften!®, die e 1LL1Ur auf eindringliches Bıtten hin schrieb.
Di1e Veröffentlichung seiner Gedanken War seinem Wesen 1M Grunde ftremd Er gestat-

Q  © Vgl Ordem 25; 1941, 271
ach dem Rücktritt des Abtes Peter Eggeraths 1929 WAar das Amt des Erzabtes der brasılianı-

schen Benediktiner-Kongegration nıcht wieder besetzt worden. ret 1938 wählte das Generalka-
pitel Abt Laurentius Zeller, bisher Abt VO  3 St. Matthias 1n Trier un Visıtator der Brasilianischen
Kongregatıon, ıhrem Erzabt.

Zum Beispiel: Martın ICHLER, Diıvinıtatis partıcıpes 1n Christiı Himmelfahrt, 1N: Vida 14,
1935
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tete 65 jedoch seınen Schülern und Schülerinnen, iıhre Mitschriftften vervielfältigen und
weiterzugeben.
Die Jahre als Novızenmeıster, in denen erstmals selit 1930 das regelmäßige Leben

eines Klostermönchs führte, für die monastische Reite VO Pater Martın ent-
scheidend. och auch dieser eit hielt C: 1im Auftrag der Brasılianischen Katholi-
schen Aktıion (Acäo Catölica Brasıleira), einer UOrganısatıon die 1935 Zur Aktivierung
der Laıien in der Kirche gegründet worden Wal, Kurse oder Studienwochen ber ıtur-
gz1€ un deren Erneuerung. Vor allem bei Jungen Menschen tanden seine Ideen grofße
Resonanz, die sıch u b 1n einer außergewöhnlichen Anzahl VO Klosterberufungen VO
Frauen niederschlug. S1e führten einer bedeutenden Wiıederbelebung der Frauenkon-

1in Brasıilien.
ine Teilnehmerin der Studienwoche VO 11 bis Dezember 1941 für die

weibliche katholische Jugend in UÜberaba berichtete folgendermaßen!!:
Das Wiıchtigste dieser Woche nıcht die Vorträge, sondern die Messe und das {£i-
1UM. eım Offertorium legten die Jungen Mädchen ihre Hostiıe in ine Schale in den
Händen des Priesters, in der Kommunıion den Leib Christi, der das ewige Leben Ver-

bürgt, empfangen. Die stark verinnerlichte Anteilnahme Mysteriıum verwandelte die
Teilnehmer. Dieses FErlebnis strahlte 1in die Atmosphäre unNnserer kleinen Gemeinschaft. Dıie
Vortrage VO:  n Pater Martın eröffneten NneuUuUeEe Perspektiven, S1e vertieften das christliche Le-
ben. S1e zeigten 1ın einfacher Form un! sehr eindringlich den Kern des christlichen lau-
bens und dessen Bedeutung für die Familie, den Beruft un! das sozıale Umfeld.«

Auseinandersetzungen die Liturgiebewegung
Angesichts des großen Erfolgs der lıturgischen Bewegung blieben heftige Angriffe der
Gegner nıcht au  ® Zunächst wurde die Auseinandersetzung für und wider die » Lıitur-
Y1steN«, WI1e die Befürworter der ewegung VO ihren Widersachern ZENANNT wurden, iın
Zeitungen und Zeitschriften ausgetragen*“. och bald schalteten sıch auch Bischöfe und
Theologen! in die Diskussion e1in. Schließlich War der ruck der Gegner auf die ene-
diktiner derart grofß, dass 6S Pater Martın nıcht mehr gestattet Wal, der Gemeinde
yewandte Messen zelebrieren. uch der Altar, den Pater Martın für die Kapelle der
Katholischen Koalition fertigen lıefß, SOWIl1e bestimmte lıturgische Geräte und Gewänder
durften nıcht mehr verwendet werden. uch innerhalb des Klosters S10 Bento wurde
Kritik laut. S1e artikulierte sıch 1n einem Dokument!*, das VOL den Getahren der Ausle-
Sung der Liturgie durch Pater Martın arnte.

11 Vgl Katholische Aktion 1in UÜberaba, 1 Ordem 27 1942, 176
12 So erschienen in der Wochenzeitung »O Leg1i0nar10« der Marianıschen Kongregation in S10
Paulo und 1m »Mensageıro do Coracäo de Jesus« der Jesuiten in Rıo de Janeıro SOWIl1e »Corre10
da Manhä«, ebentfalls Mitarbeit des Jesuiten Arlındo Viıeıira, offensive Artıkel den
Mıssbrauch un die Irrlehre der »Liturgisten«, während die Zeitschrift des Centro Dom Vital, »
Ordem«, einen Beıtrag VO  - Fäbio Alves Rıbeiro ZUur Verteidigung der liturigischen Bewegung VOI-
öffentlichte.
13 So der Bischof Rodolto das Merces de Oliveira Penne un! der Theologe Maurilio Penido,
der 1n der Zeıitschrift » Revısta Eclesiästica Brasileira« verschiedene Artikel veröffentlichte.
14 Das Dokument den »Liturgismus« wurde dem Titel Circular da Sa rada Con YEe-

Z4CA0 dos Semindarıos Episcopado do Brasıl, 1In: Revista Eclesjästica Brasileira 10, 1950, 468—471,
veröftentlicht.
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Immerhin verteidigte Dom Alexandre Goncalves do Amaral, Bischot VO UÜberaba,
Pater Martın als ıhn ein Domuinıikanerpater be1 der apostolischen Nuntıiatur denunzierte,
da eıne Messe ersKa45h populum zelebrierte. Da ıhm der Bischof persönlıch die Geneh-
mıgung azu gab, erklärte dieser sıch bereıit, auf seine Diözese verzichten, talls Rom
ein Dokument vorlegen könne, aus dem 7zweıtelsfrei hervorgehe, 4ass diese orm der
Messe verboten sel. Fın solcher Nachweis blieb jedoch aus. 1980 erzählte Bischof lex-
andre Goncalves folgende Episode‘>:

»Ich habe damals (1941) Pater Martın eingeladen, eın Seminar für die Katholische Aktion
1n UÜberaba organısıeren. Er hat meıne Genehmigung gebeten, die Messe €eEr75445 DO-
pulum zelebrieren dürten. Dies gewährte ich iıhm NC, dokumentierte aber meıne Ent-
scheidung NauU Eınıige eıt spater erhielt iıch VO apostolischen Nuntiıus Dom Benedetto
Aloisı Masella einen sehr taktvollen Brief, worıin mich Auskunft über die Messe
ETpopulum bat, die Pater Martın zelebriert hatte. Außerdem schrieb CI, dass die Messe
in dieser Form VO Heiligen Stuhl verboten worden sel. Ich NtwOrtete, dass Pater Martın
die Messe 1n dieser Form mıit me1ıiner Genehmigung gehalten habe, dass damıt die I
Verantwortung be1 MIir läge. Ich würde mich verpflichten meınen Fehler öffentlich eINZU-
gestehen, wenn mir das Argument für die Entscheidung des Heıligen Stuhls benennen
könnte, welche die Messe eyTsSKM455 populum Hochwürden hat mir nıcht NU-
Ortet. 19472 besuchte ich während eines Kongresses den apostolischen Nuntıus in S20
Paulo un! bat iıhn, MIr T, welcher offizielle Akt des Heiligen Stuhls die Messe Der-
S45 populum verbietet. Er schlug mMI1r treundlich autf die Schulter und sagte: Diese ( 26
schichte 1St Ende Ich erwiderte: Neın, Eure Exzellenz, für mich 1St die Sache sehr
Denn, WE ich ıne Anordnung des Heıiligen Stuhls verletzt haben ollte, dann MUsse iıch
auf meın Bıstum verzichten. Er versprach, MI1r den betreffenden Abschnitt senden.
och ich wartete wıiederum. TSt nachdem iıch abermals nachfragte, erhielt ich endlich eın
Schreiben VO  3 ıhm, 1n dem eingestand, dass kein Verbot des Heılıgen Stuhls exıstlere.
Daraufhin iıch hm, dass ich das eigentlich SEWUSSLT hätte, denn 1mM Messbuch
stehe Tiıtel Der Priester dreht siıch beim ersten Dominus vobiscum, ZUuU Volk hın,

se1l denn, dass die Messe VO  - vornhereıin er5445 populum lese. Dementsprechend se1i
erlaubt und könne ich weıterhın die Erlaubnis dazu erteılen.

Besonders belastend für Pater Martın Wal, dass sıch Erzabt Laurentius Zeller iıhn
wandte und keine Gelegenheıt ausliefß, die lıturgische Bewegung kritisieren. Der
Autor der Biographie VO Abt Martın Michler Bischoft Clemente Isnard, erinnert sıch

einen Fall in der Theologischen Hochschule, VO dem en persönlich betroffen WAL.
Erzabt Zeller unterrichtete dort Liturgie. Er oriff ZU großen Leidwesen der Studenten
unauthörlich die liturgische Bewegung Er verstand die Liturgie als reinen christli-
chen Kultus, als UÜbung ZUr Tugend und ZUT Gerechtigkeit. In der schriftlichen Prüfung
fragte CT dann ach dieser Definition. Ich führte sS1e AauUus, fügte aber auch meıne persönli-
che Meınung hinzu, die auf der Lehre VO Pater Martın basıerte. Eınıge meıner Mitbrü-
der das gleiche. Erzabt Laurentius Zeller brach darautfhin den Unterricht ab und
beschwerte sıch bei Abt Thomas Keller, dass sıch einıge Schüler weıgerten, seıne ef1-
nıt1ıon der Liturgie akzeptieren. Abt Thomas Keller bestrafte unls ZWAAar nicht, bat ulls

aber, uns beim Erzabt entschuldigen, damıt sıch die Lage nıcht weıter verschärfte.
Die Unterstützung, die Pater Martın in diesem un 1n anderen Fällen durch Abt TAO-
I1As Keller erfuhr, bedeutete ıhm el

Im Oktober 1947 starb der Erzbischof VO Rıo de Janeıro, Kardınal Sebasti20 Leme,
der sıch 1n der Auseinandersetzung die liturgische Bewegung auf eıne weitgehend

Vgl Jose Arıiovaldo da SILVA, Movımento Litürgico Brasıl, Petröpolis 1983, Anhang
AIV. 364—3166
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neutrale Posıtion zurückgezogen hatte. Sein Vertreter, der Weihbischof Rosalvo Costa
Rego, Kapitular Vikar der Erzdiözese Rıo de Janeıro, verbot umgehend die Messe Der-

U populum. Damıt hatte die Kontroverse iıhren Höhepunkt erreicht. Die Stimmen, die
sich Pater Martın wandten, der als Vater der brasilianıschen lıiturgischen EWE-
gun galt, verschärften iıhren Ton. Zu dieser eıit trat Brasilien Deutschland 1n
den 7Zweıten Weltkrieg e1n. Nun wurde Pater Martın zusätzlich och als Deutscher
gegriffen. Er aber jeß sıch nıcht entmutıgen und blieb seiıner Lehre treu.

In einem Brief einen seiner chüler, der ebenso WwW1e€e Cr angefeindet wurde, tand
die folgenden aufmunternden Worte »Verliert der Schwierigkeiten nıcht den Mut
In der Mentalıität unNnserer eıt wird 65 lange dauern, die ursprünglıche, und he-
roische FEinfachheit des Christentums wiederherzustellen. W as ann I11all VO dem lär-
menden Orchester sagen? Wann werden WIr eiıne eintache Begeisterung bei den Ves-
PEIN, der Messe, den Hymnen, Psalmen un geistlichen Liedern wieder erreichen?
Manchmal finde ich die Arbeit 1n diesem Sınne eiıne Ulusion. och ann bekomme ich
wieder Mut, der Jugend Sıe liebt die Heilige Schrift und das Wort Gottes, das

uns 1St. Verliert nıcht den Mut, ich Sapc 065 och einmal, diejenıgen sind die auf-
bauenden FElemente der Kırche, die beten, die Psalmen sıngen, die ihre Seele der Schriftt
und dem Heiligen Gelst öffnen, die das christliche Mysteriıum in der Kırche erleben.
Wo Zzwel oder relı 1mM Namen Christi sınd, da ist Christus iıhnen.«

uch wenn CS Pater Martın 1n dieser schwierigen Sıtuation n1ıe Standhaftigkeıit,
Mut un! Treue ehlte, War doch verletzlich. So empfand D CS als besonders schmerz-
lıch, dass sıch in seiner Abteı eine Gruppe VO Neo-Thomisten, die eine moderne Inter-
pretation der Lehre VO Thomas Von Aquın9 ıhn wandten. Er selbst VelI-

stand seine liturgische Bewegung nıcht als Gegensatz ZU Thomismus, sondern ahm
ihn vielmehr ZU Vorbild.

111 Der Diener (1948-1 969)
Dıie Wahl ZUu Abt

Wäiährend dieser Auseinandersetzungen 1n den 1940er Jahren die lıturgische ewe-
gung 1ın Brasılien War Pater Martın Michler Novızenmelıister und Mitglıed des Rats der
Abtej S10 Bento. Als 1m März 1948 Abt Thomas Keller schwer erkrankte, ass CI DC-
ZWUNSCH Wal, 2A71 Aprıl auf se1ın Amt verzichten, wurde Maı Martın
Michler seinem Nachfolger gewählt. Im Anschluss das Wahlverfahren wurden die
Akten ZUr Bestätigung ach Rom geschickt. Sobald die Antwort vorlag, wurde mit den
Vorbereitungen für die Benediktion des neugewählten Abtes begonnen. Am 135 Junı
wurde Pater Martın durch Erzabt Placıdus Staehl!6 das Amt übertragen. Am 74 Junı CI -

hielt Cr durch Jaıme Kardinal de Barros (Zamara, Erzbischof VO  - Rıo de Janeıro, die
Abtsbenediktion.

Der Zufall wollte CS 4ass Papst 1US T Tag der Abtwahl die apostolische
Konstitution Decessor Noster unterschrieb, worın C der Abtei VO  5 Rıo de Janeıro die
Würde einer Abbatıa Nullius Di0oecesis (Territorialabtei) wieder zusprach, die S1€e früher
bereits besessen hatte. Für den Abt bedeutete dies, dass C Ordinarius des Terr1-
orıums wurde, 1n dem die Abtei lag, obwohl keinen bischöflichen Rang inne hatte.

16 ach dem Tod VO  3 Erzabt Laurentius Zeller, September 1945, wurde Abt Plazidus Staeb
VoO  3 Bahıa, eın Deutscher aAaus Dellwangen, ZU Erzabt gewählt.
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Wırken als Abt
Die AÄnderung, die Abt Martın einführte, bezog sıch auf den Gottesdienst. In der
Laudes wurde 1U  3 täglıch das Benedictus mıiıt der entsprechenden Antıphon
Er belie{ß SOWeIlt 1es möglich WAar die Mönche in ıhren Amtern. Besonderen Wert
legte 6 jedoch auf eiıne klare Definition der Funktion dieser Amter und auf die Identifi-
katıon der Amtsträger mit ıhrem Abt. SO sollte beispielsweise der Prior Stütze des Abtes
se1ın und eın Vorbild der treuen Befolgung der Regel des heiligen Benedikts. Die as-

tische Disziplin lag ıhm besonders Herzen. Die Mönche sollten zuerst Mönch seın
und dann erst Priester. Viele Konventsmitglieder jedoch dıe kloster-externen
Verpflichtungen den monastischen Angelegenheıiten VOT. Abt Martın sah darın eine
Gefährdung der klösterlichen Disziplın, des klösterlichen Gemeinschaftslebens und el-
8401 Bruch der benediktinischen Regel

FEın besonders schweres Erbe, mıiıt dem sıch Abt Martın ach seiner Wahl konfron-
tiert sah, War die Aufgabe der finanziellen Sanıerung der Abteıi S1e War hoch verschul-
det. Vermögen und Eıgentum der Abte1 aufgebraucht oder verpfändet. Nachdem
sıch Abt Martın einen Überblick ber die katastrophale Sıtuation verschafft hatte, rar
(r in Verhandlungen mıiıt verschiedenen Banken e1In. Schließlich gewährten die Vereinten
Holländischen Banken (Banco Holandäös Unido) einen Kredit, der die Abte1 VOLr der
Zahlungsunfähigkeıit bewahrte. Nach und ach wurden die Schulden abgetragen, die
Darlehen zurückbezahlt und die Besitzungen VO Hypotheken befreit. Abt Martın War

eın Vorbild der Sparsamkeit und Bescheidenheit. Er alle 1mM Kloster AaZu d 65

iıihm gleich Seine schwäbische Art bewährte siıch bei der wirtschaftliıchen Sanıe-
LUNS der Abte1i

Anfang der fünfziger Jahre wurde eın sılbernes Tabernakel für die Kapelle un! sechs
bronzene Glocken, die auch heute och die größten in Rıo de Janeıro sınd, für die
Kırchtürme angeschafft. UÜberschüsse, die die Abtei in diesen Jahren erwirtschaftete,
tflossen in Immobilien, insbesondere in den Bau VO Z7wel Geschäftshochhäusern der
Straße Dom Gerardo, außerdem in einen Neubau für die Schule VO S10 Bento. uch
die Veröffentlichung liturgischer Schriften 1in dem der Abte1 eigenen Verlag Lumen
Chraistı konnten dieser eıit finanziell gefördert werden.

Abt Martın bewährte sıch nıcht 1L1LUX als erfolgreicher Verwalter, sondern VOTLr allem
als eın gerechter Vater der Klostergemeinschaft. Sein Handeln orlıentierte sıch aus-

schließlich der Regel des Heıligen Benedikts.
Fın Beispiel seiner Barmherzigkeıt: Abt Ildefons Herwegen VO Marıa Laach, hatte

neben seinen lıturgischen Werken auch einen Kommentar ZUuUr Regel des Heiligen ene-
dikts verfasst, den Abt Martın sehr schätzte. Dieser Kommentar wurde VO Mönchen
der Abteı1 in Rıo übersetzt und 1im Verlag Lumen Christ: veröffentlicht. Auf Betreiben
eiınes Mönches der Abtei VO Rıo, Dom Odıläo Bello Borba Moura, der weder mıt den
Ideen des Abtes VO Marıa Laach, och mıt denen seiınes eigenen Abtes einverstanden
WAal, wurde die weıtere Verbreitung des Buches 1n Brasılien VO Vatiıkan untersagt. Abt
Martın WAar VO dieser Mafß$nahme zutiefst betrotffen. Er wiıdersetzte sıch jedoch mit
keinem Wort un! unternahm auch nıchts den Mönch.

Neben seiınem Wirken in der Abteıi übernahm Abt Martın wichtige Aufgaben und
ÄIIItCI‘ in den Einrichtungen der katholischen Kirche Brasıliens. Als Prälat einer bba-
t1a Nullius War Cr Mitglied der Brasilianischen Bischofskonferenz. 1954 wurde z
Vorsitzenden der Brasilianıschen Konterenz der Ordensleute (CRB Conferencia dos
Religi0sos do Brasıl) gewählt, eın Amt, das elf Jahre lang inne hatte. 1959 wurde Abt
Martın ZUuU Vorsitzenden der neugegründeten Lateinamerikanischen Religiösen Kon-
töderatıon Conferencia Latıno-americana dos Religi0sos) ernannt.
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Obwohl Abt Martın durch seiıne Berufung mıt Brasılien inzwischen fest verwurzelt
Wal, hatte mMan ıh: in Neresheim nıcht VELSCSSCH. Als Abt Bernhard Durst VO Neres-
heim Aprıil 1966 starb, wollten die Mönche Pater Martın ihrem Abt
wählen. Da jedoch bereits Abt eiıner Abte! der brasılianischen Kongregatiıon Wal,
konnte D nıcht gewählt, sondern lediglich vorgeschlagen werden. Seine Stellung als Abt
Naullius erforderte zusätzlich seinem eigenen Einverständnis die Genehmigung des
Heiligen Stuhls ine Anfrage bei der apostolischen Nuntıiatur VO Rıo de Janeıro WUuLr-
de abschlägig beantwortet. Abt Martın verzichtete auf die Rückkehr in die Abtei Ne-
resheim und blieb 1MmM Kloster S20 Bento iın Rıo de Janeıro.

Das Z weiıte Vatikanische Konzıl
L)as 7 weıte Vatikanische Konzıil akzeptierte die Grundgedanken, die Abt Martın seIit
930 gepredigt un:! gelehrt hatte. S1e wurden aufgenommen in die eu«e lıturgische Kon-
stitution. Es War eine große Freude für Abt Martın sehen, 4SsSs seiıne Anderungen
VO vatıkanıschen Konzil,; die 1im Namen der theologischen Kommissıon der Bı-
schofskonfterenz VO Brasıilien eingebracht hatte, endgültig ANSCHOMIMEN wurden. Am
Dezember 1963 wurde die Konstitution ber die Liturgie 1mM Petersdom 1ın Rom V1 -
abschiedet. Sıe wurde mıiıt 2147 Ja- Neın-Stimmen VO den Bischöten genehmigt
und VO Heıiligen Vater verkündet. Es War eine Weiterentwicklung der Enzyklika Me-
diator De:1 VO apst 1US XIL., die 1947 veröftentlicht wurde Der Text gab Abt Mar-
t1ns Lehre wieder. Er entsprach seiner Definition der Lıiturgıie.

Die lıturgische Konstitution und die Erneuerungsimpulse, die VO diesem Konzil
ausgingen, stımmten völlig mıt den Vorstellungen und Lehren VO Abt Martın übereın.
Er lehnte 65 jedoch entschieden ab, diese Impulse als eine Möglichkeit ınter-
pretieren, VO der monastischen Diszıplın un! der benediktinischen Gebetsordnung ab-
zuweichen.

Der Verzicht auf das Amlt

In den sechziger Jahren wurde den Mönchen der Abtei 1in S10 Bento eine zuneh-
mende Unzufriedenheit mıiıt Abt Martın spürbar. Zunächst handelte cs sıch einzelne
Klagen ber mangelnde Zuwendung und Fürsorge”. Im Jahre 1969 orderte eiın Mönch,
Dom Vıcente de Oliveira Rıbeiro, den Verzicht des Abtes auf se1ın Amt Schließlich
wurde eine Petition das Generalkapitel verfasst, die VO der Mehrheıt der Mönche

wurde Nachdem das Generalkapitel getagt hatte, visıtierte der Abt VO S10
Paulo und Präses der Brasılianıschen Kongregatıon, 'Tito Marchese, die Abtei S20 Ben-

Be1i seiner Abreise übergab Abt Martın einen Brief, in dem er ıhm den Verzicht
nahe legte Da Abt Martın der Abbas Naullius WAal, wandte Cr siıch mıiıt der Bıtte eine
Entscheidung den Heıiligen Stuhl Der Vatikan stımmte dem Verzicht in einem
Schreiben Z das VO Kardinal Jean Villot 24 September 1969 unterzeichnet WOL-
den Wal, und folgendermaßen:

»Hochwürdiger Pater, Ich habe die Ehre Ihnen mitzuteilen, dass der apst, nachdem die
Angelegenheit sorgfältig geprüft hat, mıit Ihrem Wgnsch, auf die Leitung der Abteı

Dom Jerönımo Nogueıra de Lemos berichtete Bischot Dom Clemente Isnard in einem Briet
aus S10 Bento de Campos VO September 1998, dass Abt Martın damals ine apathische Ver-
waltung tührte un! seinen rüheren Enthusiasmus verloren habe.
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‚Nullius nserer Lieben Frau VO  - Monserrate« VO  — Rıo de Janeıro verzichten, C111 VETI-

standen 1ST
Der Heilige Vater schätzt, dass S1e über ZWaNzZlg Jahre der Abtei und der dortigen Herde
des Herrn als ergebener un! hiltsbereiter Hırte vorstanden Es 1STt bekannt, dass S1e dieser
Abtei schätzenswerten Glanz verliehen haben un:! S1C bedeutenden Sıtz der
geistlichen Lehre und der liturgischen Bewegung gemacht haben Außerdem verdienen S1e
e1in grofßes Lob für hre Bemühung, die viele ZU klösterlichen Leben MOLIVIerte Dıies 1ST
C111 schönes Zeugnis für die Bedeutung der Kıiırche als Hort der Heiligkeit der Welt
Aus diesem rund können S1ie dem Herrn vielmals danken, dem, der die unendliche
Quelle aller Güte 1ST der Ihnen die Gnade gab 1Ne große Ernte einzubringen
Der Vicarıus Christiı wünscht inständig, dass Gott S1e noch für 1iNe lange eit Lrostie und
S1ie bereichere MITL allen Gaben die dem treuen Diener nach SC1IHNET Wanderung auf Erden
zusteht
Von den Sorgen un! VO' Amt entlastet, können S1e sıch der Ruhe widmen, und ‚W!  CI-
ma{fisen OTraus die unaussprechliche Belohnung genießen
Ich habe Ihnen ZUTr Kenntniıs gebracht, durch den Auftrag der I1L11T: anvertraut wurde Ich
nehme die Gelegenheıt wahr, Ihnen hochwürdiger Pater, Verehrung e1 WEISCH «

Abt Martın War diesem Zeitpunkt 68 Jahre alt und völlig gesund Di1e finanzielle un!
personelle Sıtuation der Abte!i War ausgezeichnet die Schule hatte Zulauf die
Abte!ı und Abt Martın selbst hatten hervorragenden Ruf Nıchts schien den Ver-
zicht rechtfertigen Allein unbedingte Treue ZUr Regel des Heılıgen Benedikts
brachte ıh Widerspruch vielen Mitgliedern der Klostergemeinschaft

Nach sSC1INECIM Verzicht wurde die Konstitution der brasılianıschen Benediktiner-
Kongregatıon, die bıs dahın ach dem Vorbild der Beuroner Konstitution konzipiert
Wal, umgearbeıitet Unter anderem wurde U  5 festgelegt, 4ass alle sechs Jahre, Rah-
IMmenNn der kanonischen Vısıtatıon, die Mönche ach der Verwaltung des Abtes fragen

und C11C geheime Abstimmung durchzuführen ; Das Ergebnis konnte für den
Abt den Verzicht bedeuten

Nach SC1INCIN Verzicht WAar Abt Martın zunächst unentschlossen, ob C weıterhin
Rıo bleiben der ach Neresheim zurückkehren sollte. Die Vorsehung wollte CS, ass
sıch bıs zuletzt NC endgültig entscheiden usstfe Er reiste wieder 1ı Heı-
Mat Ravensburg, Dr den Franzıskanerinnen VO Reute geistlichen Beistand leistete.
In Brasılien wıdmete sıch 1U verstärkt der geistlichen Betreuung verschiedener
Klöster In diesen Abteien wurde herzlich empfangen Dıe Besuche Festtage
für das Kloster Seine Gedanken und Lehre wurden begeistert aufgenommen

Zwischen Rıo de Janeıro, Ravensburg un Neresheim
(1969—-1988)

Aufenthalte Deutschland
Bereıts be] rüheren Besuchen der Famaiulie Ravensburg hatte Abt Martın Bekannt-
schaft un Freundschaft MIt Kinderkrankenhaus St Nıkolaus Ravensburg Catıgen
Franziıskanerinnen VO  3 Reute geschlossen Am Dezember 1958 zelebrierte dort

Messe Am 13 November 1969 starb chwester Rosa Es Abt
Martın, 4Ss ihr die letzte Krankensalbung hatte spenden können

Das elterliche Haus übereignete damals den Franziskanerinnen VO Reute Be1
SCILICINL Besuchen ı Ravensburg W ar dann ı Gast bei den Franziskane-
T1NNEeN Kınderkrankenhaus St Nikolaus. Seine Gegenwart wurde nıcht 1Ur VO der
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Gemeinschaft der Ordensschwestern, sondern auch VO Personal und den
Kranken der Klınık außerordentlich hoch geschätzt. Seine Messen un:! Gespräche WUu[I-

den VO  . den Franziskanerinnen als 1n höchstem Maße inspiırıerend empfunden. Am Z
ugus 1976 konnte Gr 1ın der Abte1 Neresheim se1n goldenes Priesterjubiläum teiern.
uch 1n den folgenden Jahren kam Sr ımmer wiıeder ach Neresheim und Ravensburg.

Am 23 März 1986 reiste Abt Martın ZU etzten Mal ach Europa. Abt Norbert
Stoffels VO Neresheim hatte ıh den Fejerlichkeiten ZUuU Abschluss der Restaurıie-
rung der Abteikirche eingeladen. Dort konnte D 77 ugust se1n diamantenes Pries-
terjubiläum zelebrieren.

Die letzte Reıse

98/ reiste Abt Martın och verschiedenen Klöstern der brasılianıschen Kongregatı-
U: Feierlichkeiten un Exerzıitien teiılzunehmen. och Ende des Jahres wurde
ernsthaft krank Am 18 Dezember wurde ıhm die Krankensalbung gespendet. Zu Be-
ginn des Jahres 1988 erholte sıch wieder und konnte den Osterteierlichkeiten teil-
nehmen. ach einem Unfall Oktober uUusstie Or einer Oberschenkelfrak-
iur operıert werden. Wenige Tage spater, 25 Oktober 17.30 Är, verstarb

Dıie Gemeinschaft wurde benachrichtigt, damıt s1e sıch den Toten ZU Gebet
versammeln konnte. Am Abend wurde Abt Martın Zur Kapelle des Casa de Emaus
(Gästehaus) gebracht, die Totenmesse für ıh: gelesen und die Nacht ber bei
ıhm gewacht und gebetet wurde Am folgenden Tag wurde der darg 1n die Abteikirche
überführt, das Pontifikalrequiem gefeıiert wurde. Zahlreiche Mönche un Nonnen
AUS anderen Klöstern un:! Kongregationen, Laıen, Schüler und Freunde hatten sıch e1n-
gefunden, VO ıhrem Miıtbruder, Lehrer und Freund Abschied nehmen. Im An-
schluss die Messe wurde Abt Martın 1mM Kreuzgang beigesetzt!®. Auf seiınem rab-
steiın wurde auch seın Wahlspruch eingravıert””:

OMNIBUS CARITAS
(Allen die gleiche Liebe)

eın Vermächtnis
Dıie Jahre der Leıitung Abt artıns eıne herausragende Epoche 1n der (3@e-
schichte der Abtei S10 Bento in Rıo de Janeıro. Seın Wırken führte Universitätsbe-
rufungen, Bischots- und Abtsweıhen seiıner chüler, einem relıgıösen Rundfunkpro-
MM un! SR Gründung eines lıturgischen Verlags. Das Kloster erholte sıch VO

seiınen finanziellen Schwierigkeiten und die theologische Hochschule ahm eiınen Auf-
schwung. Seıin zweıtellos wichtigstes Werk Wal die lıturgische Bewegung 1n der brası-
lhanıschen Kırche.

18 Die Schilderung VO Sterben, Tod un! Bestattung Abt Martıns wurde 1n der Chronik der Ab-
te1 festgehalten un! 1n einer Zeitschrift veröffentlich:; vgl Em Comunhäo r November/De-
zember 1988, 68—70
19 Leider enthält die Inschriuftt einen Fehler: Abt Martın kam bereıts 1930 nach Brasılien, nıcht
erSt 1931



246 NA:

Pater Paulus Gordan VO Beuron, der viele Jahre 1in der Abtei VO Rıo de Janeıro
gelebt hat, beschrieb Abt Martın folgendermafßen“‘:

Er WwWar der charısmatische Anreger liturgischer Spirıtualität Jahrzehnte VOILI dem
7Zweıten Vatıkanum und damıt auch eiıner großen Zahl monastıischer und priesterlı-
cher Berufungen, die der Kırche ın Brasılien eın Gesiıicht gyaben.

Abt Martın lebte das Christentum. Kr vermuittelte es sensibel, einfach, reın, klar und
eindringlıch direkt. Seine eindrucksvolle und überzeugende Persönlichkeıit berührte und
bewegte jeden. Dıie Begegnung mıt ıhm wurde für viele eiınem unvergesslichen Er-
e1gn1S, das ıhr Leben pragte.

In diesem Sınne sınd auch die Worte der Totenmesse verstehen:?! Die Rechtgläu-
bigkeıit Abt Martıns, seıne geniale theologische Lehre, seın Beitrag ZUuUr Liturgie in theo-
retischer un praktischer Hınsıcht eben ıhm eıne solche Bedeutung, ass INan nıcht
ber die Kirchengeschichte 1in TAasAien schreiben kann, ohne ıh: erwähnen. hne
7 weitel 1st CR tür die lıturgische Bewegung VO  - herausragender Bedeutung. Er War ein
überzeugender Vermiuttler der Regel des Heiligen Benedikts, eın Wegbereıiter einer 1CU-

Geıistlichkeit. Sein Wirken hat eıne große Bedeutung, nıcht NUur für das brasılianısche
monastische Leben und die brasılianısche Kırche, sondern auch tür diıe gEsAMLE katholi-
sche Kırche.

Vgl Pater Paulus GORDAN, Abt Martın, 1n Erbe un! Auftrag, Beuron 5/1989
21 Vgl Em Comunhäio F November/Dezember 988,151.


